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ZUM GELEIT

der Frühling zieht ein. Während ich
dies  schreibe,  stehen  die  Zierkir-
schen in voller Blüte. Auf der Fahrt
zur  Torney  komme
ich sattgelben Raps-
feldern  und  an  blü-
henden  Apfelplanta-
gen  vorbei.  Kaum
noch  ein  Baum  in
Neuwied,  der  nicht  schon  grüne
Blätter  zeigt.  Darüber  ein  strah-
lend blauer Himmel, und auch mit
der  Temperatur  geht  es  langsam
aufwärts.

Die Natur um uns herum lebt auf,
und auch die Menschen atmen auf.
Es  macht wieder Freude, draußen
zu  sein,  die  Lungen  mit  frischer
Luft zu füllen, und wenn der Mai-
regen kommt, wird auch ein klei-
ner  Schauer  sich  nicht  mehr  kalt
und klamm, sondern frisch und be-
lebend anfühlen.

Der Frühling mit seinem Licht und
seiner  Lebendigkeit  tut  uns  gut
nach der dunklen Jahreszeit. Auch
unsere körperlichen und seelischen
Beschwerden, die Erkältungen und
die Schwermütigkeit werden lang-
sam von der Wärme und Leichtig-
keit vertrieben. Manche entwickeln
Frühlingsgefühle. Es ist sicher kein
Zufall,  dass  wir  gerade  die  Stim-
mung  des  Wiederauflebens,  des
Aufatmens  nach  dem  Winter  mit
belebenden Gefühlen und dem sich
Verlieben in Verbindung bringen.

Ja,  es  ist  gut,  dass  wir  auch  mit
unseren  körperlichen  und  seeli-
schen Bedürfnissen zum Zuge kom-

men.  „Wisst  ihr  nicht,  dass  euer
Leib ein Tempel des Heiligen Geis-
tes ist, der in euch wohnt und den
ihr von Gott habt?“, so fragt Pau-
lus  im 1. Korinterbrief.  Darum ist
es nicht falsch, sondern ganz rich-
tig und im Sinne Gottes, dass wir
auch  auf  unser  körperliches  und
seelisches  Wohlbefinden  achten,
und auf das unserer Nächsten. Un-
ser  Körper  ist  nicht  nur  eine  un-
wichtige oder wertlose Hülle, son-
dern  wunderbar,  großartig  und
schützenswert wie ein Tempel.

Denn Paulus fährt fort: „Ihr gehört
nicht euch selbst.“ Wir sind Gottes
Eigentum,  mit  Haut  und  Haaren,
mit Leib und Seele. Schon deshalb
sollen wir das Geschenk, das er uns
mit  unserem  Körper  und  unseren
Sinnen, unseren Empfindungen und
Gefühlen,  unserer  Fähigkeit  zur
Freude,  zur  Dankbarkeit  und  zur
Liebe gemacht hat, wertschätzen,
pflegen  und  gut  gebrauchen.  Das
wünscht uns nicht nur im Mai

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



„Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit“ – ein
Fremdwort für Mennoniten?!?

Mitte  März  fand eine  Veranstaltung im Rathaus  Berlin-Neu-
kölln statt. An diesem Abend ging es um die derzeitigen Polari-
sierungen und das Ringen um das Wesen unserer Gesellschaft.
Es  fiel  des  Öfteren  das  Stichwort  „gruppenbezogene  Men-
schenfeindlichkeit“. Dies bedeutet u.a.: „Neben Fremdenfeind-
lichkeit,  Rassismus und  der  Abwertung  von  Menschen,  die
Asyl suchen oder Sinti und Roma angehören, umfasst das Kon-
zept auch die Abwertung von Menschen mit religiösen Über-
zeugungen wie das Judentum und den Islam, also Antisemitis-
mus und Islamfeindlichkeit. Einbezogen ist auch die Herabset-
zung von Menschen mit anderem Geschlecht oder einer ande-
ren sexuellen Orientierung sowie von Menschen, die obdachlos
oder arbeitslos sind. Daneben umfasst das Konzept auch ganz
allgemein die Abwertung von allen, die neu hinzugekommen
sind,  also  Etabliertenvorrechte  als  Prototyp  des  Vorurteils.“
(www.bpb.de)  In  der  Friedenserklärung  der  VDM  heißt  es:
„Jede  Diskriminierung von Gruppen erkennen wir  als  ernste
Gefahr für den Frieden in der Gesellschaft. Schützend wollen
wir uns vor Betroffene stellen und ihnen in unseren Gemeinden
Heimat bieten.“ (S. 18)

Es wird Zeit, dass wir uns selbst ernstnehmen und uns mit un-
seren kleinen Kräften gegen das Zerbröckeln von sozialen Nor-
men  stemmen –  wir  müssen uns  nur  in  unserem jeweiligen
Umfeld umsehen, Äcker gibt es genug, die zu bearbeiten sind. 

(Martina Basso, ein ausführlicher Artikel dazu folgt im nächsten Infobrief)
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http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/18092/rasse-rassismus
http://www.bpb.de/
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17081/antisemitismus
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17081/antisemitismus
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17105/asyl


WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Ökumenischer Gottesdienst 
am Pfingstmontag
Der ökumenische Gottesdienst, den
wir alle zwei Jahre am Pfingstmon-
tag mit unseren Partnergemeinden
aus  Niederbieber,  Oberbieber  und
Altwied  feiern,  findet  in  diesem
Jahr  in  unserem  Gemeindehaus
statt.  Unter  dem  Thema  „Weite
wirkt!“ werden wir am 16. Mai um
10 Uhr die weltweiten Beziehungen
unserer  Gemeinden  in  den  Blick
nehmen. Internationales Flair wird
dabei auch der Jugendchor  Remai
aus Westpapua einbringen. Im An-
schluss  an  den  Gottesdienst  sind
wir  noch  zum  Mittagessen  mit
Spezialitäten aus aller Welt einge-
laden. Herzlich willkommen!

Besuch des Hesston College 
Chorale
In der Woche nach Pfingsten, vom
17. bis 19. Mai, ist wie angekündigt
der Chor vom Hesston College aus
Kansas/USA  bei  uns  zu  Gast.  Wir
wollen den Chor am 17. Mai mit ei-
nem  Abendessen  empfangen,  zu
dem auch die GastgeberInnen und
alle  interessierten  Gemeindeglie-
der herzlich willkommen sind.

Am Mittwoch, den 18. Mai, gibt der
Chor um 19.30 Uhr ein Konzert in
der  St.  Bonifatiuskirche.  Der  Ein-
tritt  ist  frei.  Am Ausgang besteht
die  Möglichkeit,  eine  Kollekte  zu
geben. Herzliche Einladung dazu!

Wir suchen auch noch Schlafplätze

für den Chor. Wer einen zur Verfü-
gung stellen kann, melde sich bitte
bei  Hermann  Neudorf  (02631-
46705).

Besuch des Familienkreises
Am Sonntag, den 22. Mai, wird der
Familienkreis  aus  Rheinbach,  in
dem auch Jens  und Christina  Me-
kelburger  Mitglieder  sind,  unsere
Gemeinde  besuchen,  am  Gottes-
dienst  teilnehmen  und  sich  an-
schließend mit dem Gesprächskreis
treffen. Herzlich willkommen!

aus dem Vorstand
In der Vorstandssitzung am 5. April
beschäftigten  uns  folgende  The-
men:

- Den größten Raum in der Sitzung
nahmen  die  bevorstehenden  Mit-
gliederversammlungen  von  VDM,
DMFK, DMMK und Menndia ein. Un-
sere Delegierten, die als Gäste an
der Sitzung teilnahmen, informier-
ten  uns  über  die  Tagesordnungen
und  Themen  der  Versammlungen
und  erhielten  Richtlinien  für  die
dort anstehenden Entscheidungen.

- Wir trafen letzte Absprachen und
Vorbereitungen für die Mitglieder-
versammlung der VDM, die bei uns
im Gemeindehaus stattfand.

-  Wir  planten  die  weiteren  Sit-
zungstermine des Jahres 2016. Un-
ter  anderem  wird  im  November
wieder  eine  Vorstandsklausur  mit
Übernachtung stattfinden.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

VDM-Mitgliederversammlung
Am 15. und 16. Mai fand in unserer
Gemeinde die jährliche Mitglieder-
versammlung der  Vereinigung  der
Deutschen  Mennonitengemeinden
(VDM) statt. 30 Delegierte aus den
14 Mitgliedsgemeinden trafen sich,
um über wichtige Themen, die alle
Gemeinden  gemeinsam  betreffen,
zu diskutieren und zu entscheiden.

Der Hauptpunkt war die Entschei-
dung über die Schaffung einer be-
zahlten  Stelle  mit  einem  Umfang
von 30% bei der VDM. Diese soll der
Vernetzung zwischen den Gemein-
den dienen, gemeinsame Projekte
und Zusammenarbeit anstoßen und
damit dazu beitragen, dass unsere
Gemeinden  zukunftsfähig  bleiben.
Außerdem  soll  dadurch  der  VDM-
Vorstand, der ausschließlich ehren-
amtlich  arbeitet,  entlastet  wer-
den.  Ein  dritter  Aspekt  ist  die
punktuelle  Übernahme von  pasto-
ralen Diensten in Gemeinden.

Nach einem langen Diskussionspro-
zess, der schon in den beiden letz-
ten Jahren in einem runden Tisch
mit  Beteiligung  aller  Mitgliedsge-
meinden stattfand, wurde nun die
Einrichtung  dieser  Stelle  für  zu-
nächst drei Jahre beschlossen. Be-
setzt wurde die Stelle mit Martina
Basso, die diese Aufgabe zusätzlich
zur  Leitung  des  Mennonitischen
Friedenszentrums Berlin (MFB, mit
50%) voraussichtlich ab Juni über-
nehmen wird.

Ebenfalls  wurde beschlossen,  dass
die Arbeit des MFB für weitere vier
Jahr bis 2020 verlängert wird. Mar-
tina  Basso  wird  das  Zentrum
weiterhin leiten, allerdings mit ei-
nem  von  65%  auf  50%  gekürzten
Stellenumfang, der den geringeren
finanziellen Mitteln gerecht wird.

Monatslied Mai
315: Komm, Heilger Geist

Termine zum Vormerken …
10.-11.6.  AMG-Mitgliederversamm-

lung

10.-12.6.  Church  and  Peace-Mit-
gliederversammlung  in  Ver  sur
Launette/Frankreich

19.6. Spielenachmittag für alle Ge-
nerationen

… wer weiter vorausplant …
2.7. Mitarbeitendenausflug ins un-

terirdische Köln

9.-10.7.  Treffen  der  ehemaligen
Jugendgruppe

10.7. Jubiläumsfeier 10 Jahre Ge-
meindehaus

… und ganz weit voraus
29.4.-1.5.2017 Mennonitischer Ge-

meindetag in Regensburg

10.-13.5.2018 MERK in Hautefeuille
/Frankreich

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 24.5., 19.30 Uhr: „Kinder in der Bi-
bel“ - Teil 2 (Marion Obitz)

Menndia Seniorennachmit-
tag

Dienstag, 24.5., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch fällt im Mai aus

Gemeindevorstand Dienstag, 10.5., 19.00 Uhr

Konferenzraumgespräche Dienstag, 31.5., 19.30 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 5.5. und 26.5.

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 5.5. und 26.5.

Chorprobe Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 27.5., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino im Mai keine Vorstellung

Kindergottesdienst derzeit kein fester Termin

Krabbelgruppe derzeit kein fester Termin

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Freitags um 18.00 Uhr
Kontakt – David Bergen: 0157-81699194
Kontakt – Marcel Boden: 0152-01938721

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntags um 17.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe: 20.5.2016
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE MAI 2016

Sonntag,
1. Mai

Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Mechthild-Löwen-Fond f. theol. Ausbildung
Musik: Rebecca Moritz
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Donnerstag,
5. Mai
Himmelfahrt

Predigt: Volker Horsch
Kollekte: Gemeinde
Musik: Bastian Kowalsky

Sonntag,
8. Mai

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Ausbildungs- und Tagungszentr. Bienenberg
Musik: Lorijn Isaak

Pfingstsonntag,
15. Mai
Abendmahlsfeier

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitisches Hilfswerk
Musik: Nina Ens

Pfingstmontag,
16. Mai

Ökumenischer Gottesdienst mit Chor aus Westpapua
anschließend Mittagessen

Sonntag,
22. Mai

Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Gemeinde Seniorenarbeit
Musik: Katharina Heinemann
anschließend Stehkaffee

Sonntag,
29. Mai

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Evangelisches Rentamt Neuwied • Auflage: 260

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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